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Jahresbericht Pro Velo Unterwalden 2023 

Auch im 16. Vereinsjahr setzte sich der Vorstand von Pro Velo Unterwalden zusammen mit vielen 

anderen Vereinsmitgliedern für die Velofahrenden in Nid- und Obwalden ein: Projekte, Velofahr-

kurse, politisches Engagement und Stellungnahmen zu grösseren Bauprojekten waren auch 2023 

Schwerpunkte unserer Arbeit.  

Monika Küng (MK), Roberta Lischer (RL) und Thomas Müller (TM) berichten über die ihnen anver-

trauten Projekte. 

Kantonsübergreifende Projekte 
 

Mitgliederwerbung (TM) 

Die Aktion für Mitgliederwerbung an den Velofahrkursen wurden in diesem Jahr analog zu letztem 

Jahr fortgeführt: 

 Personen, welche neu für Pro Velo Unterwalden eine Familienmitgliedschaft lösten, konnten 

gratis am Velofahrkurs teilnehmen. 

 Alle teilnehmenden Eltern erhielten kostenlos ein aktuelles Velojournal mit einer kurzen Wer-

bebotschaft und einem QR-Code, welcher zum Anmeldeformular von Pro Velo Unterwalden 

führte.  

Unter anderem dank diesen Werbeaktionen konnte der Mitgliederbestand im Jahr 2023 von 177 

auf 186 Mitgliedschaften erhöht werden (+5%). 

Velofahrkurse (RL) 

Auch im 2023 konnten wir in Stans, Sarnen und Hergiswil wie-

der Velofahrkurse für Kinder und ihre Eltern anbieten. Rund 121 

Kinder aus insgesamt 114 Familien haben von diesem Angebot 

profitiert. Der Vorstand von Pro Velo Unterwalden bedankt sich 

bei den 26 Leiter*innen und Hilfsleiter*innen für ihren Einsatz. 

Ein besonderer Dank gilt dem Velokurs-Leitungsteam Stephan 

Meier und Jonas Weber sowie den zusätzlichen Tagesverant-

wortlichen Daniel Daucourt und Roberta Lischer. Nach 18 Jahre 

Tagesleitung der Velofahrkurse in Stans gibt Daniel Daucourt diese Aufgabe ab. Er wird weiterhin 

als Kursleiter zur Verfügung stehen. Wir bedanken uns herzlich für seine langjährige kompetente 

Arbeit vor und während der Kurse. Neuer Tagesleiter in Stans wird Thomas Müller sein. 
 

bike to work (MK) 

bike to work konnte in Ob- und Nidwalden wiederum eine Zunahme der teil-

nehmenden Mitarbeiter*innen verzeichnen. Im 2023 haben in Ob- und Nidwal-

den 42 Firmen mit über 1000 Teilnehmer*innen mitgemacht - so viele wie noch 

nie! Die Ob/Nidwaldner Zeitung berichtete prominent über die Mitmachaktion. 

 

bike to school (MK) 

Bei bike to school waren Ob- und Nidwalden auch dieses Jahr mit 32 Klassen 

stark vertreten. Rund 600 Schüler*innen haben bei der Frühjahrs- oder Herbst-

aktion mitgemacht und sind während 4 Wochen mit dem Velo zur Schule gefah-

ren. Mit Begleitaktionen rund um die Themen Gesundheit, Ernährung, Umwelt, 

Mobilität oder Verkehrssicherheit wurde die Aktion zusätzlich bereichert. 
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Velobörsen (RL)  

In Stans wurde die Velobörse am 25. März durchgeführt. Pro Velo war 

mit dem üblichen Verpflegungsstand präsent. An der Velobörse in Sar-

nen vom 18. März waren wir mit einem Info-Stand und unserem Frappé-

Velo anwesend. Bei diesen Veranstaltungen konnten wir uns der Bevöl-

kerung vorstellen und etwas für unsere Kasse einnehmen: In Sarnen 

resultierte ein Reingewinn von Fr. 97.65, in Stans waren es Fr. 220.95. 

Aufgrund des hohen Aufwands und wenig Ertrag (sowohl in Bezug auf 

die Finanzen wie auch in Bezug auf Neumitglieder) hat der Vorstand beschlossen, in Zukunft an 

den Velobörsen keine Verpflegungsstände mehr anzubieten. 

 

Migration Website (TM) 

Die im letzten Jahr aktualisierte Website funktionierte im vergangenen Jahr zwar fehlerfrei, die 

Ladezeiten waren aber lang und so haben wir uns nach einem neuen Anbieter umgeschaut. Als 

Pilotprojekt konnten wir unsere Website nun in eine Multisite-Struktur integrieren, auf die in den 

kommenden Jahren nach und nach auch die Websites anderer Regionalverbände migriert werden 

sollen. Der offensichtlichste Vorteil besteht darin, dass die Seite nun deutlich schneller geladen 

wird. Ein weiterer Vorteil ist, dass die grundlegende Struktur (was zum Beispiel auch die Sicherheit 

angelangt) zu einem sehr günstigen Preis professionell gewartet wird. 

 

Reorganisation und Mitwirkung (TM) 

Auch 2023 waren die Vorstandmitglieder nicht nur als solche, sondern auch in vielerlei anderer 

Funktion tätig: So halfen sie zum Beispiel auch bei den Velofahrkursen, Velobörsen und dem Ver-

fassen von Stellungnahmen mit. Gleichzeitig wurde beim Projekt «Velokino» deutlich, wie die 

Delegation von entsprechenden Aufgaben gelingen kann: Ein motiviertes Team hat diesen Anlass 

weitgehend autonom organisiert und durchgeführt. 

Wir haben deshalb im Vorstand ein Konzept erarbeitet, das einerseits die Belastung des Vorstan-

des reduzieren, und andererseits interessierten Mitgliedern unkompliziert und niederschwellig die 

Mitarbeit in jährlich neu zusammengestellten Projektteams ermöglichen soll. Daraus ist mitunter 

ein neues Organigramm entstanden, welches nebst dem Vorstand und der Geschäftsstelle fünf 

möglichst autonome Projektgruppen vorsieht (vgl. Abbildung unten): 
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Nidwalden 
 

 

Mitwirkung, Stellungnahmen und Einsprachen zu Bauprojekten in Nidwalden (RL) 

Wie bereits in den vergangenen Jahren teilten wir diese Aufgaben mit dem VCS Ob- und Nidwal-

den.  Bei den folgenden Projekten schrieben wir eine Stellungnahme oder Einwendung: 

 Generelles Projekt KH3 Ennetmoos St. Jakob-Kantonsgrenze OW 

 Nutzungsplan Ennetbürgen 

 Gestaltung Knoten Aumühlestrasse und Friedenstrasse in Ennetbürgen 

 Rad und Gehweg Aemättlihof-Paracelsusweg Stans 

 Eichlipark Stans 

 Pilatus Produktionshalle Schwarzhorn Ennetbürgen 

 Intervention in Hergiswil, da das Projekt Wylpark nicht wie vereinbart ausgeführt wurde. 

Mit unseren Stellungnahmen suchen wir das Gespräch mit den Bauherren und streben eine zeit-

gemässe und velofreundliche Infrastruktur an. Erfreulicherweise werden unsere Anregungen im-

mer öfter positiv aufgenommen und umgesetzt. 

Ausserdem wurden wir zu Einspracheverhandlungen eingeladen, und trafen uns zum Austausch 

mit dem Amt für Mobilität Nidwalden. 

Verkehrsgarten Tellenmatt Stans (RL) 

Nach langen Vorarbeiten und vielen Diskussionen mit der Schule und Gemeindevertretern haben 

wir von der Schulleitung endlich grünes Licht erhalten, auf dem Tellenmattareal einen 

Verkehrsgarten anzulegen. Bei Dimension und Farbe mussten wir einige Kompromisse eingehen. 

Sobald die Offerte eingetroffen ist, können wir mit den Markierungsarbeiten unseres lang 

ersehnten Ausbildungsplatzes beginnen. Unser Ziel ist, den Velokurs Stans im Juni 2024 auf dem 

brandneuen Verkehrsgarten abhalten zu können. 

Velofahrkurs für Migrantinnen in Stans (RL) 

In Zusammenarbeit mit „bunte Spunte“ in Stans 

organisierten wir einen Anfänger-Velofahrkurs für 

Migrantinnen. Sechs Frauen nahmen an diesem Kurs 

zwischen August und Oktober teil. Während zehn Mal zwei 

Stunden übten sie mit Hilfe von Peter, Gerda und Roberta 

die Kunst des Velofahrens. Totz der grossen Motivation der 

Frauen konnten nicht alle nach diesen Stunden im 

Strassenverkehr fahren, da noch Probleme mit dem 

Gleichgewicht vorhanden waren, oder die verschiedenen Abläufe z.B. beim Linksabbiegen nicht 

beherrscht wurden. Die Frauen wurden motiviert, auch während des Winters zu üben, sofern sie 

ein eigenes Fahrrad besitzen. So können wir uns im Frühling wieder treffen und einige weitere 

Stunden investieren, um ohne Probleme auf der Strassen fahren zu können. 

Obwalden 
 

 Mitwirkung und Stellungnahmen bei Strassen- und Bauprojekten in OW (MK) 

Im Kanton Obwalden haben Monika Küng und Frank Rittner – in enger Zusammenarbeit mit dem 

VCS - bei den folgenden Strassen- und Bauprojekten mitgewirkt oder Stellungnahmen verfasst: 

 BWZ Sarnen, Otto’s und einige grössere private Bauprojekte: Einsprache und Optimierung 

Veloparkierung  

 Spitalareal Sarnen:  Austausch mit kant. Hochbauamt zur Optimierung Veloparkierung  

 Lindenhof Sarnen: Optimierung Veloparkierung angeregt 
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 REK Sarnen, Masterpläne Sachseln und Giswil, Quartierplan Sarnen Nord: Mitwirkungen 

 Austauschplattform Strassenverantwortliche Obwalden: Kurzreferat zum Velo in der Ortspla-

nung  

Arbeitsgruppe Velo Obwalden (MK) 

An 2 Sitzungen hatten Pro Velo und Vertreter*innen aus Politik und Interessengruppen zum The-

ma, mit welchen Strategien die Veloförderung in Obwalden vorangebracht werden kann. Die Um-

setzung der geplanten und versprochenen Infrastruktur-Verbesserungen geht nur langsam voran. 

Wir überlegen uns fortwährend, wann und wie man die Projekte des Kantons politisch unterstüt-

zen kann. Wir konnten mit Ramon Gassmann GLP und Romeo Degiacomi CSP zwei weitere Perso-

nen für unsere Arbeitsgruppe gewinnen und so unser politisches Netzwerk stärken. 

 

Velokino (MK) 

Am 26. August 2023 fand im Rahmen der Aktion «Miär 

machid Platz» erstmals ein Velokino in Sarnen statt. Rund 

100 Personen genossen den Film «Dead Fucking Last». 

Der Strom für die Kinovorführung wurde dabei von neun 

pedalenden Zuschauer*innen produziert. Der Anlass war 

ein voller Erfolg: alle Anwesenden genossen den speziel-

len Abend, Pro Velo konnte sich als sympathische Organi-

sation präsentieren, und dank Sponsoring und Getränke-

verkauf resultierte am Schluss sogar ein kleiner Gewinn, 

der für künftige Veloevents eingesetzt werden kann. Ermöglicht wurde das Velokino durch ein 

weitgehend autonomes OK aus Pro-Velo-Mitgliedern, dem von Seiten des Vorstands ein grosser 

Dank gebührt.  

 

Velofahrkurs für Migrantinnen in Sarnen (MK) 

An zwei Samstagmorgen im Juni konnten wir im Auftrag 

des Sozialamtes Obwalden wieder einen Velofahrkurs für 

Migrantinnen anbieten. Mit viel Ausdauer übten 9 Frauen 

unter der Anleitung von Lucia Abächerli, wie man anfährt, 

das Gleichgewicht hält, lenkt und bremst. Für einige 

Frauen war das eine grosse Herausforderung.  Doch die 

Motivation war gross und es wurde viel gelacht. 

Kontrolle Schweiz Mobil-Routen in Obwalden (MK) 

Auch dieses Jahr haben wir im Frühling und im Herbst alle 212 Kilo-

meter Veloland- und Mountainbikeland-Routen von Schweiz Mobil in 

Obwalden abgefahren, kontrolliert und Mängel dem zuständigen 

Mitarbeiter beim Strassenunterhalt gemeldet. Dank dieser Zusam-

menarbeit sind alle Routen korrekt signalisiert und gut unterhalten. 

In den nächsten Jahren werden die Schweiz Mobil Routen optimiert. 

Schweiz Mobil, Kanton, Obwalden Tourismus und Pro Velo diskutie-

ren über Routen-Umlegungen, Routen-Streichungen oder gegebenenfalls Neueinführungen, um 

ein breiteres Publikum anzusprechen. 


